
Kleinere Mitteillungen und Rezensione_n.
Konstantins vatikanische Konfessio.

Hic memortiam eal eir construxıit ef COMpOSULT, dum presbıter
fFactus fuisset ealo etri, diese Angabe des er Pontificalis In
der Vita Anengklets, des rıtten oder vierten Nachfolgers Petri auft
dem römischen Stuhle, 1st die Iteste Nachricht über die Ruhestätte
des postels Dass WIr unter memorıia NnIC etwa einen Denkstein
mıiıt Inschriftt verstehen aben, das construxit ef COMpOSUL ;
MemoOrıa 1st terminus technicus Tür Girabstätten Es Se1 11UT aul die
inschrift Vol V 264 6{0 verwiesen. Servilius 7T roilus VIVO COM-

paravit memoriam Sibi e1 SS ef CONIUZT SUAae Ulpiae Successae et filis
SLLS et 10ertitis Ibertabusque postertsque COTUNML, SOWIeE auft die TC-
tanısche Inschrift ecclestiae sanclae hanc reliqut memoriam (de Ross!i,
Bull 1804, 24) un die ekannte Stelle bei ugustin, De C1ivıtate Dei
95 AAIL, Cp Nos autem Martyribus nostris AON templa SICH
dits, sed memoOrtLas SICHEt homintibus mortults, QGUOTUM apud Deum vivunt
Spiritus, fabricamus. Diese emortia Anengklets stan der Via
Auwvrelia nova'), die tür den VON der kommenden rechts Zirkus
(juxta palatıum Neronianum), a1S0O der nördlichen Langseite des-
selben vorüberführte er die ichtung und den Laut dieser Strasse
sınd WIr uUurc die derselben geiundenen Grab-Monumente
unterrichte Anfang der Strasse, In der Nähe des DONS trumphalıs,
stand eın sehr es Grabmal das erst Alexander abiragen 1ess
und das WIr SsOowohl aut der Bronzetüre Eugens als auft einem
Marmorrelieli In den (jrotten abgebildet sehen; beim Neubau VOnN
St etier St{1esSSs INan den Stufen auf eın altes Kolumbarium ; als
an VII den ar aus Erz über der Kontess10 errichtete, kamen
mehrere heidnische Girabsteine in unmittelbarer Nähe des Apostel
grabes Taese r eın anderes oloembarıum INan hinter der
psis der alten asılıka unter 1KOlaus gefunden ; durch das

Mittelschiti der asılıka wurden, WwWI1Ie Alftaranus berichtet heid-
nısche Sarkophage auifgedeckt *). Da der Zirkus Sich aut seiner

Der L1iD pont sagt Qui sepultus est Via Aurelia, in emplum Apollinis,
Juxfta locum ubi CruCcCifiXus est, 1U XTa palatıum Neronianum in Vaticano (Vgl
Duchesne, LID pont. 118)

Vgl 1887, ft1
$ ı Vgl Bosio oma softterr pag An der udse1ifte des Zirkus Tührte eıne

andere Strasse vorüber, in der ichtung der eutigen Via Teutonica hinter
unserem ampo Santo; dort sind in den etzten Jahren verschiedenen
Stellen antike (jräber gefunden worden
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Nordseite Al den vatikanıschen öhenzug anlehnte, die Via Aurelia
NOVa aber ihm vorüber weiter bIS ZU RKRücken des Mons Vaticanus
hinaufstieg, INUSS also die emorı]ja Anengkleits mıt ihrer Facade
un ihrem ingange nach dem AZirkus un nach en geschaut,
un s1e MNUSS zugleic öher, den üge hınan, gestanden haben, der
Terebintenbaum bel derselben, der in der Passio eirl ei aul erwähnt
wird, dem Wanderer AUS der schon VON ierne mit seinem unkeln
au AdUuUSs dem blassen (irün der Weingelände heraus in die ugen tiel

Diese emorIıa Anengklets hat alur sorgte schon die Vr
ehrung der Gläubigen die lolgenden jJahrhunderte überdauert ; S1e
ist VO den Christenverfolgungen unberührt geblieben, da nach
römischem Gesetze jeder Ort, eine Leiche ru  e unverletzlich
Wa  E Wenn Lampridius In der Viıta des HMeliogabal DEMCNTEL, erselbe
habe. m1T Elephanten Weifttiahrten 1m atıkan veranstalten, die
1mM Wege stehenden sepulcra zerstören lassen Irufis sepulcrIis QUUE
obstabant), wird Man diese Spiele entweder In der ene zwischen
der V.ia Aurelıa NOVA un der Via Triumphalis, 180 ausserhalb des
Zirkus Neronis, mehr aul die L  9 annehmen, oder aber unier
den sepulcra nach der ursprünglichen Bedeutung des ortes die Ein-
iriedungen verstehen mussen, dıie 1m Zirkus sich Al der ıuntersten
el der Sitzbänke vorüberzogen. Die erstie Annahme ist die WT
scheinlichere, da Lampridius eben hervorhebt, dass dem Kaiser
selbst die Grabmäler NIC ehrwürdig s1e VOT dem
Wahnsinn des Herrschers schützen. Jedenfalls i1st das rab des
Apostels el In keiner Weise In Mitleidenschait SEZOLCNH worden ;
die Memorla stan also noch unversehrt DIS in den Anfang des vierten
Jahrhunderts.

Als Konstantıin dem Christengotte selinen ank tür den ihm VeI-

llıehenen Sieg al OonNs Milvius USCdEHC geben wollte, schlien
ihm NAC CHUE, dass ß den Nachfolgern eir1 den Palast der
Liateraner als Sitz anwies, T beschloss auch, über den Gräbern der
beiden Aposte!l 1Im Vatikan und Al der ostiensischen Strasse He

Memoriae erbauen. innerhalb der deren Finwohner noch
überwiegend heidnisch 9 CI den Bau VON christlichen
Kirchen noch NAIC WageClh dürien ; anders WAäarT G  9 EH AaUSSe@T!-

halb der Mauern über den (jräbern eir1 un aulı schönere und
Aber immerhın an S1e nach der U[-og Memorien rbaute

sprünglichen jdee! den Zeitverhältnissen entsprechend, als verhältnıs-
mäss1ıg kleine Grabbasiliken gedacht. SO ST ıIn Wirklichkeit der au

In leinen Dimensionen schneller Aus-über dem (3  be aul
jührung gekommen, ZWAdl, dass ereIits n des Jahrhun-
erts, als das Christentum In ungeahn kurzer Zeit ZUr Herrschait C
ang WAdIl, Kaiser Theodosius die alte bescheidene asılıka abbrechen

A 5 Lip_sius, cta Apostolprum l, 173
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nd ihrer Stelle den prächtigen Bau auftührte, der, 395 unter
Honorius vollendet, 1m a  re 823 eın pfer der Flammen wurde.

War Konstantin’s vatıkanısche emoria VO Anfang ohl] auch
NUur 4S kleine Grabbasilika gedacht, ist doch hier 1m erlauite des
Baues bel der schnellen un mächtigen Entwickelung des rısten-
ums der Plan verändert un wesentlich erweıtert worden. (jenauere
schriftliche Nachrichten arüber tehlen uUuNSs , atsache Ist, dass die
vatikaniısche asılıka N1IC unter Konstantin, sondern erst unter seinen
Söhnen vollendet wurde. Wir en eın atum alur auf der In
chrift des Sarkophags des Junius Bassus AUS dem HE 358 Damals
MUSS die unmittelbare mgebung des Apostelgrabes noch NIC voll-
en SCWESCH seIln ; ware kaum möglich SEWESECN, einen O1l0Ss
salen Sarkophag, WIeEe der des Stadtpraeiekten Junius Bassus ISst, In
dıie 1eie senken, ihn in unmiıttelbarer ähe un 1m Anstoss

die rabkammer des Petrus tellen
Zum aue der vatıkanıschen asılıka benutzten Konstantin un

seine Nachfolger die nördliche Langseite des ängst AdusSselT Gebrauch DC>-
kommenenen Zirkus, SCHAUCT die drei nördlichen Sitzreihen desselben,
als Unterlage 1ür die Su  1C e1te der asılıka alur en WIr eine
verlässige Angabe in dem erichte (Girimaldi’s (Archiv der Peterskirche,
er instr. authentic 116) Basilicae eIUSQUE atrıl DAars Ulla, QUUAE ad
meridiem vergit, CUM palatto Archipresbyterı In ITLM Zgraduum nOSLLO
fundala etrat tres memorato (CLFCL) partetes. Der a  re lang sich
hinziehenden Ausführung des Aussenbaues ging die Ausstattung des
cubiculums un des Grabes VOTAaUS, die Gebeine des Apostels ruhten

Da der vatikanische üge keine vulkanische Tu  ildung,
sandern sandigen Alluvialboden bietei, WAarTr die rabkammer des
postels NC 1Im (jestein ausgebrochen, WwWIe die änge un
cubicula der atakomben sind, sondern S1e Aaus Mauerwerk
auigeführt worden se1in, und eiıne JIreppe M USS AdUus dem obern Raume

Dieseder emoria in dieses subterraneum hinuntergeführt en
Jreppe exIistiert noch Vor oder Jahren er eın englischer Forscher
VO Kardinalstaatssekretär die Erlaubnis, In der Unterkirche VON

an eier neben dem ortigen ar der Konfessio ausgraben
dürfen ; eın halber etier 1eie genüge, u die T reppEe wieder
sehen, dıe in das cubiculum hinunterführte ; haft die Eminenz selber

mIır mitgeteilt. (Forfsetzung folgt.)

Joseph ahnlmann S Die homas-Legende und die Aaltestien 1St0-
rischen Beziehungen des Christentum zu fernen Ssien Im Lichte
der indischen Altertumskunde, reiburg 0192 Ergänzungsheit den
„Stimmen AUS Marıa Laach‘“‘, 174

Nachdem der Verfasser unsSs QO1 seiıne Schriftt über den „Idealis-
INUS der Indischen Religionsphilosophie“‘, un 908 seiıne „Indischen


